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Marienwerder, den 28ten Dftober 1842. . 
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Verpachtung. ö 
20) Die den Erben des Färbers Wachholz in Zippnow gehörige, ſeither mit Er⸗ 
folg betriebene Färberei, zu welcher außer den Färbereigeräthſchaften und hinläng⸗ 
lichen Gebäuden, ein Achterhof und ein Kohlgarten gehören, fol am Iten Dezem⸗ 
ber d. J. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gerichtslokale öffentlich auf wenigſtens 
ſechs Jahre verpachtet werden 1 
Der Pachter muß 100 Rthlr. Caution ſtellen; die übrigen Bedingungen wer⸗ 
den im Termin regulirt werden. Jaſtrow, den 12ten Oktober 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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21) Die Königl. Regierung hat mittelſt Verfuͤgung vom 14ten d. Mts. geneh⸗ 

migt, daß die aus einigen Centnern beſtehende unbrauchbare Akten des hieſigen Do⸗ 

mainen⸗Rent⸗Amts, unter dem Beding des Einſtampfens, gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden können. 

Zu dieſem Verkauf iſt auf den gten Nov ember c. hieſelbſt Termin ange⸗ 

ſetzt, welches hiedurch bekannt gemacht wird. Roſenberg, den 19ten Oktober 1842. 

a Königl. Domainen⸗Rent- Amt. f 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
22) Preußiſche Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. g 

Dem unterzeichneten Curatorium fehlen gegenwärtig zwei Mitglieder und von 
den vorhandenen Stellverkretern gehen ſtatutennäßig am Ende d. J. zwei ab. 

Behufs der Wahl zur Erſetzung dieſes Abganges iſt eine General⸗Verſamm⸗ 
lung der Intereſſenten der Anſtalt erforderlich und dazu ein Termin auf Mittwoch 
den 23ſten November d. J., Morgens 11 uhr, hierſelbſt (Mohren⸗Straße 
Si e eee eee dn Re 
Die ſtimmberechtigten Mitglieder der Anftalt werden zur Theilnahme an die⸗ 
ſem Wahlact hierdurch eingeladen und dabez auß dle Beſtimmungen der Pofitlon 
2, bis 6. des F. 57. der Statuen aufmerkſam gemacht. 

Berlin, den. tan: Okrober 4842. B uz 122 411531 

Das Curatorium der Preußiſchen Renten « Verficherungd » Anitalt. 
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23) Preußiſche Renten Verſicherungs ⸗ Anhalt 
Zur Beantwortung mehrſeitiger Anfragen ka wir nachſtehend den jetzigen 
Stand der diesjährigen Seleüfgaft mit. enn Achill is 
Es find im Jahre 1842 — 
bereits gebucht: 


I. Klaſſe 10,474 Einlagen mie. 187, 678 Rech. Beinkerag, 
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1 . 


— —— — 2 


II. 4007 ‚Er ; 

III. 1,637 * „49,200 5 
um IV. 847 » 39,302 4 

V. „ 346 * 4E 46/145“ FAT 

VI. 129 „12,900 


17,410 Einlagen mit 367,2 38 Rthlr. Selbbetrag, 
8 nicht gebucht: j 
2 find * Pr * 7,087 U * 162, 028 * * * 9 


berhaupt. 24,527 Einlagen mit 529,260 Nthlr. Geldbetrag. 
An Nachtragszahlungen ſind eingegangen 142,880 Rthlr. 


in Summa 672,146 Rthlr. 
Das Einlagen⸗Verhältniß der dlesjährigen Geſellſchaft zu dem ber frü⸗ 
heren Jahres ⸗ Geſellſchaften ergiebt ſich aus folgender eng ie Zur kl 
ben Zeit waren bier eingegangen: 


im Jahre 1839 im Jahre 1810 im Jahrs 1841 
! — — m / ee an — —— > 
I. Slofje 6,757 Einlagen 9,581 ande 10,635 Einlagen 
II. 3,897 K 4,871 44,325 . 
III. 1,795 a 2,056 0 L 1902 „ 
IV. 1,635 ‘ aa W ü i, 12 i | 
V. 810 > Ren 6 
VI. 3584 265, U ltd ee ee 
15, 15,248 Gintagen, 18,809 Einlagen, — 18,920 ‚Srnlogen, 2 
damals noch 77 1. 
nicht gebucht — 2 - 75 273 W .I, 2338 


Summa 15, 28 Einlagen, 2,082 ei: , "30158 S Einlagen 
Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß nach .$$. 4. und 10. der Sta⸗ 
tuten, mit dem Len November d. J. dle dies jährige elſchelt eld 
wird. ” Berlin, den Iten Oktober 1842. 


en der 3 Wanten.Seſigec g. Nagel 
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24) Der am 20ſten Dezember d. J. anſtehende Termin zum Verkaufe des Jo- 
bann Sende enden Bauerbofes zu Waldau ic aufgehoben. 2 4 
andsburg, den IAten Oktober 1842. e i 
ngk u . Stab. erich 
25) le 2 
e Dorfſchaft 1 1 ate in ee Feldmark, und zwar am 
5 der Papaſche am Kreutz und Sorgenwalla, eine Waſſermahlmühle zu erbauen. 
Dieſes wird hiermit auf rund des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 bekannt 
gemacht, und ein Jeder, der durch, die Anlage einen Nachtheil 1 aufgefor⸗ 
dert, feine Einwendungen binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt, h ier anzumelden 
und ‚gehörig, zu begründen. Stubmz den 18ten Oktober . 


1 NE g“ g Mig er) Pan: Der, * padzatl, Bw 


26). Guter Hafer und Roggen⸗Richtſtroh werden angekauft bei dem Königlich 
Weſtpreußiſchen Landgeſtüt. 


—— 


27) Ein tüchtiger, der Landwirthſchaft kundiger Kutſcher, welcher ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch Atteſte nachweiſt, findet zu Neujahr einen Dienſt auf der Oberförſte⸗ 
rei Woziwoda bei Tuchel. 

28) Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß es mir bei 
den diesjährigen hohen Holzpreiſen dennoch gelungen iſt, 2000 Stk. Bauholz von 
vorzüglicher Güte aus Polen möglichſt billig an wich. zu kaufen, und bin dadurch 
wieder in den Stand geſetzt, Gebäude aller Art, ſoweit es die Zimmerarbeit betrifft, 
anzufertigen und möglichſt billig zu liefern, und bitte deshalb um baldige gefällige 
Aufträge, Graudenz, den 16ten Oktober 1842. 

Lisczewski, Zimmermeiſter. 


209 Rohan⸗ Kartoffeln find auf unterzeichnetem Dominio dieſen Herbſt hindurch 
A „einen Thaler“ pr S cheffel zu haben. 

Nicht allein in Frankreich ſondern auch bei uns, liefert die Rohan⸗Kartoffel, 
das bis jetzt möglich größte Volumen von einer gegebenen Flache; vermöge a 
Größe beſchleunigt fie das Ausnehmen ungemein, iſt durchweg conſiſtent, gehört 
den harten röthlichen Sorten, welche die Brennereien vorzugsweiſe ſchätzen, #. 
läßt ſich gut aufbewahren; aus dieſen Gründen muß fie allen Landwirthen, welche 
den Kartoffelbau im Großen betreiben, und nicht ganz ſchlechten Boden hahen, 
anempfohlen werden. 

Dominium Storlus, den 17ten Ottober 1842, 


# 


30) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener unverheftätfjeter Gartner der Jedoch der 
deutſchen Sprache mächtig ſein muß, we rn en annehmbaren Dienſt bei 
dem Dominium Lipnicki bei Br: — wre 
— 1 

31) Drei Verdeck a 1 Arbeitswagen, fo wie mehrere Abeits⸗ e e 
. 5 zum e bei S. Jacoby & Sohn in Marienwerder. 
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Eine Auswahl Stutz ⸗, Porzellain⸗ und Nippuhren, alle Größen Spiegelglas, 
6 Wintermützen, Binden, Schlippſe ung mehrere Herren ⸗Artikel empfehle ich 
im neueſten Geſchmack. i 

Eine Parthie der jetzigen Sinumbra und Franckſchen Lampen bea ſichtige ich 
wegen Mangel an Raum ganz auszuverkaufen, und empfehle dieſe deshalb zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. 


Marten werber. % f. B. Bean. (8e 
Nenn eiern 
4 a 
a * 19788 ! ad pri (TR 
j 3 } R 1 9 bang Nu 
Ei 180i 124 
gar. N 
S ene 5 A; 1820 119 
ind zig: f oe ea eee n u ene 
eien 5 70 Le SIR engem net Gauen 
EIER pn! 

5 dels 2 
! £ ts: € 

10 


